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Std Blumen ſind nur in Leinſtens Gebinden und vereinzelten
Bklüten als Garnitur am Frühjahrshut vertreten Ein ſchmales
Band zu ſchlichter Schleife ft eine zierliche Stickerei oder
Perlmotiv und einige grazioſe s bewegliche zarte Federchen
ſind ygrsuſig die einzige Garnitur am Frühjahrshut Dagegen
verheißt der Sommer reichſten Blütenſchmuck an der Kopfbedeckung
der Frauenwelt

Die Saarfriſfur derder ſich die Mode neuerdings mit beſonderem Eifer annimmt
iſt von Seſonderem kleidſamen Reiz Schlicht gewellt legt ſich
das weich zurückgenommene Haar rechts oder links durch Fargen
Scheitel geteilt das Ohr halb bedeckend um den Kopf und endet
im Nacken entweder nur loſe zuſammengehalten unter einer
Schleife oder einer zier Zwei bis drei Schlangen
locken oder eine wieder breite Flechte als ſoge
nannter Mozartkopf nehmen die Konkurrenz mit einem weichen

Nackenknoten auf der ſich als z z über eine breite ſeidene
Haarſchleife ſchmiegt die dem jugendlichen Geſicht der Trägerin
einen ſehr h tun verleiht Die Schmetterlings
ſchleife in Sirbelhöhe wird danesen noch immer Fern tragen
weniger m iſt für dieſes z che Alter derüber einen mm und auf rbelhöhe geordnete
volle Haarknoten während die bei ren Haar wieder auf
gerommenen Schneckerln über den Ohren immer wieder reizvoll
wirken Kleine netkiſche Stirnlöckchen n ſich namentlich
dem ſchiefen Scheitel jeitüich rn an niger kleiden dag

dürften lichen die u Löckchen vor den Ohren gehen
den Schläſen die leicht dem Geſicht etwas Allzukeckes und Heraus

rderndes verleihen 7 dann wenn ein zierlichese und Paargefellen t maga
Die Toiletten der Filmſterne

Junge Mädchen die ein ſches Geſicht mit en Augen
haben und deshalb des R in ſich fühleg um no gehen

müſſen leben perſönlich in dem Wahn daß ihnen ſogleich
e prächtigſten Koſtüme von den Geſellſchaften oder auch von

Modefirmen gratis gelieſert oder doch wenigſtens geliehen wer
den Dieſes Luftſchloß iſt jetzt erſt der Wirklichkeit etwas näher

indem ſich nämlich laut Konfektionär ein betanntes
erliner Modehaus bereit erklärt hat Toiletten fur die Dauer

aner Aufnahme den nicht etwa einzelnenSchauſpielerinnen zur ügun en Die Dame diehinfort eine Millionärin ſten t braucht alſo nicht
nehr einen Geldbeutel mit einer lligen Zahl zu haben
Auch der mittelloſen oder koſtümlsſen Schauſpielerin wird damit

Gelegenheit alle ihre Reize und Taiente in einer Prunk
rolle zu die ihr nach ihrer Anſicht vom Schriftſteller

den Leib geſchrieben iſt Das Märchen vom AſchenbrödelIhre Schweſtern werden dementſprechend natürlich

etwas ſein Selbſt mit den fteſeen Gagen
waren in der letzten Zeit nicht mehr in ver Lage den Anſprüchen

der K z und des nnch Premie ſtößt ſich ſchon daran wenn
tatiſtinnen nicht ſo gekleidet ſind wie es der Stoff

der Tragödie oder des verlangt Vermutlich müſſen
ſich nun auch andere Modenhäuſer dem Beſchluß ihrer Konkurrenz
wohl oder anſchließen um nicht zu ſehr ins Hintertreffen

kommen Was in Frankrelch längſt eine Reklameangelegen
t erſten Ranges war wird es nun auch bald in Deutſchlanddeſſen H ilminduſtrie h des Krieges einen ganz ge

tigen Aufſchwung genommen hat
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Hausfrauenſtreik gegen Preistreibereien
Nachdruck verboten

Gegen die noch iwmer zunehmende endloſe Preistreiberei
nahm kürzlich der bekannte ozialpolitiker Dr Heinz Potthoff
in einer Fraüenverſammlung in München Stellung Er be
tonte daß es dagegen nur ein Mittel gebe und zwar den Haus
frauenſtreik Namentlich im Bezug auf markenfreie Lebens
mittel erhoffte er eine e Minderung der Preiſe wenn
die Frauenwelt geſchloſſen den Kauf derſelben ablehne

e d aber gerade der jüngſte Streik in
Mitteldeutſchland die Lebensmittelzufuhr in einer ganzen Reihe
von Städten derart beſchränkt daß in der nächſten Zeit jede
Hausfrau froh ſein wird wenn ſich ihr Gelegenheit zum Ein
kauf kräftigender Lebensmittel hinten herum bietet Jhr feſtes
Wollen die Schleichhandelspolilit ihrerſeits keinesfalls zu urter
ſtützen würde alſo durch die wirtſchaftspolitiſchen Ereigniſſe er
ſchüttert und durch die Exwägung aufgehoben daß ſie mit allen
Kräften beſtrebt ſein muß einer weiteren Unterernährung ihrer
e vorzubeugen Rur ein vraſtiſches Beiſpiel dafür Eine

reundin erzählt der anderen daß ihr Eier das Stück zu 1,20 Mk
angeboten worden ſeien die ſie aber des unerhörten Preiſes wegen
trotz dringendem rf e habe Die andere pflichtet
ihr eifrig bei beim Aufbruch bittet ſie um ein Darlehn von
20 Mk bis zum nächſten Tage um vor der Heimfahrt nach dem
Vorort noch notwendige Beſorgungen z machen und am nKäch
ſten Tage erzählt ſie bei der Zurückga
doch 20 Stück der teuren Eier gekauft hätte

Was alſo beim Bezug von Lebensmitteln heute unmöglich
von der Geſamtheit der Frauenwelt durchgeführt werden kanndas ſollte ſie beim Bezug von allen anderen Bedarfsartikeln
ſtrikte durchführen ihren Kauf bei allzuhohen Preiſen zu unter
laſſen Welche von unſeren Hausfrauen aufmerkſamen Auges
verfolgt hat wie bei Beendigung des Krieges plötzlich allent
halben die gebräuchlichſten Bedarfsartikel des täglichen Lebens
in Mengen zu ſtark ermäßigten Preiſen angeboten wurden dieſe
wird es ſchon längſt eingeſehen haben daß auch heute noch ge
winnſüchtige Händler mit dieſen Dingen ſpekulieren und ſie z
rückſtellen um ſie ſtändig noch teurer und immer teurer im ein
zelnen abzuſetzen Gegen dieſes Gewinnfieber dieſe Raffgier
Kagzriner gibt es aber nur ein Mittel die Paſſivität den Nicht
kauf derartiger Dinge ſeitens der geſamten Frauenwelt Man
elnde Nachfrage allein kann der unerhörten Preisſteigerung
euern die ſonſt ins maßlofe zu gehen droht und geordnetes

Haushalten für immer zur Unmöglichkeit macht

Bunte Feitung
EheSenate Für Gründung ron Ehe Senaken an denen

Frauen als Beiſitzer mitzuwirken hätten trat kürzlich der be
kannte Strafrechtslehrer Prof Dr Löffler Wien ein Er be

ründete dieſe Forderung damit daß während und nach demVriege mehrere Senate des Zivillandgerichtes inſolge der un
zähligen Eheſcheidungsklagen aueſchieſlich mit Eheſcheidungs

prozeſſen beſchäftigt ſeien und daß an dieſen nach dem Muſter
von Jugend Senaten zu begründenden Ehe Senaten vor allen
die Frauen als Beiſitzer fungieren müßten um eine einſeitige
Beurteilung von Eheſachen durch den Richter z vermeiden

Die Frau und der Sport Rach einer Meldung aus Sport
kreiſen empfiehlt die deutſche Sportbehörde für Athletit ihren
Vereinen die ſofortige Gründung von Frauenobteilungen deren
Mitglieder den gle Bedingungen wie die männlichen zu
unterſte hätten Kleidung find kurze nicht zu weite
o des Knies durch Gummizug geſchloſſene Beinkleider und
Sweater oder Vereins An Uebungen ſindlangfamer Dauerlauf ellauf e bis 100 Meter leichteindernisläufe und beeren Wettkämpfe ins Auge ge

denen ſich ſpäter Hoch und Weitſprung mit und ohne Ab
lauf und Brett Schlag und Schleuderball Speerweitwurf
Kugelßoßen u ä m anſchließen ſollen

Gefahren des internationalen Mädchenhandes wird
in rheiniſchen riekreiſen aufmerkſam gemacht da gerade
in den dortigen rken eine intenſire Werbetätigkeit zur Aus
wanderung nach dem Auslande einzuleben begonnen hat Findet
dieſe Werbung doch gerabe dort einen guten boden da
viele der in den Kriegsbetrieben beſch tis geweſenen und
arbeitslos gewordenen Mädchen den Lockungen der Agenten
nen bezahlte im Auslande zu beſorgen natür

lich willig Folge leiſten groß aber die Gefahren ſind die
den zur Auswanderung verlockten dchen drohen geht darausrwor daß wie die Siatiſtit bexichtet z B in den öffentli

uſern von BuenosAires von 6000 chen allein 1100 de
lt dene W des r hat die Unkperſität

Tübingen für das kommende Sommerſemeſter angeordnet und

it de nen wie auch der Ueberu r vorha

Verantwortlich Dez Karl Baer
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Frühlingsſturm

Komm ſturmgeflügelter
Blütenlockiger Gott
Unſre Altäre lodern dir
Feſtlich entgegen
Und an den Toren ſtehen wir
Sehnſuchtgehobenen Hauptes
Deine Morgenröte erharrend
Deiner Sturmgefährten
Nachtdurchtoſende Unraſt
Und ihrer milderen Geſpielen
Liebhauchende Zwieſprach

Nahſt du Göttlicher dich
Anſern verlaſſnen Gefilden
O ſo komm wie wir dich kennen
Ungebändigt unbändig
Dem wilden Füllen gleichDas den zähmenden Fang zerſprengt

Und der Ordnung Gehege
Erdhinſchleichender Satzung

Denn dem Gewaltigen ziemt
Schrankenloſe Sturmbahn
Und was Willkür ihm iſtWird dem Schwachen Gefetz

Und ſeines Daſeins
Unmeßbare Zirkel
Schreiben kometengleich
Teprige Zeichen den Menſchen

ie zu deuten ſie ſitzen
Groß und weiſe ſich dünkend

Ja dem Kühnen o du Göttlicher
Streuſt du treibende Keime ins Herz
Dehnend die Bruſt ihm
Großem Wirken entgegen

Nun um granitene Schroffen
Wie dein Atem brauſt
Und des Wildbachz Donner
Geben dir jauchzende Antwort
Und aus ferneren Tälern
Der Lawinen Getöſ
Schrecklicher Da das ſtürzende Dach
Und die Armen Ach ſchattengleich
Schluckt ſie hinab
Der kochende Keſſel

Opfer fordert
a Wandlung
Und wo du neuen Göttern
Altäre errichteſt
Grinſt als Zerrbild dich an
Früherer Ge chlechter
Heiliges Zeichen

Aber über den Wälderkrsnen
Wogſt du brauſend daher
Und die greiſen Rieſen
Durchſchauert gewaltig
Manches Jahrhunderts

Wech ſelnder Werdegang
Recht ſo Verwegener
Miß mit machtvoller
Deine und ihre Kreft

r r jübeltruſt an Bruſt mit dem Feind
Und der Schwächlkkg nur
Schlägt entwurzelt zu Boden

Nun mit vollerem Atem
Weitausholenden Flügelſchlägen
Ueber das Fruchtgeſilde

Sorgenvall pähendem Landmann

Jn der Scholle bereitend
Und das Rabengeſchlecht
Auf deinen Fittichen
Krächzet dir aufrichtig Dank

Nun um mich auch
Geſpiel und Gott meiner Kindheit
Dort weit in der Ferne
Der eichendeſchatteten Heimat
Unter Pappeln und Erlen
Wie oft Geliebter wie oft
Haſt du in meine goldnen
Frühlingshellen Träume
Schickſalkündenden Sang
Mir durch die Seele gehallt
Wenn im mondlichten Stübchen
Dunkel die wogenden Schatten
Deiner ſtärkeren Genoſſen
Rangen meiner Feinde
Vorbedeutende Schemen

Nun um mich auch
Gefährte auf ſturmreicher Bahn
Bald am Saump ad entlang
Du Felſengeröll re

ald durch die lechzende Wüſte
Bald auf pfadloſem Meer
Zwiſchen Klippen und Bänken
Jmmer mit dir in treuem
Bruderſinne vereint
Ach und wie oft verſchlagen
S den trauernden Fr

ahe dem lauernden Feind
Heute verloren und morgen
Wiedergeſunden mit dir
Je gerettet durch bich

mer gerettet zu dir
Nun um mich auchl Komml

Komm Erſehnter Schon wirbeln
Wieder dionyſiſch die Locken
Um die ſchickſalreiche
Sturmerprobte Stirn mir
Schon durchſchauert dein Alkem
Göttlicher meiner Bruſt
Winterſtarren Gründe
Und in deinen Armen
Trägſt du mich emporl
Auf hinauf mit dir
Schnagnene
Se illenderStee lächelnder Gott

A Kaſſan

Amſelliedö
Ob der Winte einmal kommen wird Jſt das allenErnſtes en der Vorſe ling Schier nicht r c

Glück wenn er es wirklich iſt Wenn der Grobian i
zapfen im Vart endgültig ſchon in die Verge r vHörſt du in den Bäumen den Saft rumoren ist

n e e t See e er mietelte Stinmen neuen Wachstums vernehmen
Es iſt ein Rauſchen in den älteſten SKnoſpen ſpannen v mit Jrer e
hervorbrechen mit einer a eund Entfaitung die nicht minder ſtarim l deiner Beuſt grenzen

e

bel auslsſen Hab auf die

i e zurWerk die Berge die die alte Mutter Grde erſchütters können in ihren



Weh über die Erde tn dieſen Tagen mit offenen Augen und
wachem Gehör für die Offenbarungen der Erfüllung nachBeſtätigung ver n Naturl Jn jedem Büſchlein iſt Leben
Sehnſucht nach letztem ſeligſtem Ver den aller ſchaffenden
zeugenden Kräfte

Vom hohen Dachfirſt herab ſchleudert eine Amſel ihr Lied
ſie ſchleudert esl Jnbrunſt zittert in ihm Wilde raſende

hnfucht Etwas Zaghaftes Bettelndes Unterwürfiges Ach
nein das iſt Forderungl Das iſt Schrei

Es iſt ſo als verkünde der ſchwarze Vogel in die Welt hinein
Reiße es an dich dein Recht auf Leben Dein Recht Beſtehe
auf 1 Lern vom Frühling Keine Macht des Himmels und
der Erde kann ihn am Kommen hindern Er reißt alles nieder
was ihm den Weg verlegen will

Eine Weile ſchweigt die Amfſel
Hörſt du den Saft in den Bäumen geheimnisvoll rauſchen

Siehſt du die n Knoſpe Da und dal Und da noch
eine Hunderte Tauſende

Dann zerſpaltet das Amſellied die Stille des Abends aufs
neue Mit ſich ſteigernder Wildheit ruft es Mach es wie der

rühlingl Weißt du warum er ein Fre7 iſt Er glaubt an
ch An ſeine Sendung Er hat den Mut zur Feſſeln brechenden
at Er iſt unerſchrocken Es iſt Frühling Frühling
Faſt eine Minute lang ſchmettert es durch die Dämmerung

Frübuing Frühling r Frühling ſein An ſichzlauben Frühling ſein Frühling ſein
Bei Gott es iſt kein Wunder daß die Menſchen ſtehen bleiben

auf den Straßen und zur Amſel emporblicken Jrgendwie er
iabt S d xret aber doch fühlend Das iſt mehr als Geſang
eines Vogels

Aber Ob viele die Amſel verſtehen werden Jch weiß es
nicht Endes will ich es gar nicht wiſſen

Fragt die Amſel wer ſie verſteht Sie jauchzt ſchleudert die
Kunde vom Sinn des Frühlings durch den Abend weil ſie muß
Allerdings Das Manifeſt das ſie über die erwachende Erde
dahinjubelt iſt ein Ruf An allei Ob alle ſich ihm erſchließen

iſt gleichgültig Wer es verſtehen will kann es verſtehen
Lauſche auf das Rauſchen in den Bäumen in dieſen Tagen

Petrachte die Knoſpen Und öffne dein Ohr der Amſel

Liebeslegende
Von Alfons Petzold

Es geht ein Mädchen durch graueſten Apriltag Die düſtrenWolken S ſo tief daß es den Anſchein hat als klebe der
Himmel an der Erde Es riecht nach Rauch der ſich nicht verflüchtigen
kann und der Atem der Menſchen ſteckt wie jormgewordene Troſt
loſigkeit in der Luft Aber in dem Mädchen iſt yeller Frühling
der in den Sommer übergeht Jhr Herz iſt voll Blumen Duſt
von Wäldern und Wieſen berauſchender als Wein wogt durch
ihren jungen Käxper und ihr raſches Atmen iſt Geſang über

dem llenlächeln eines Baches im Segen der Sonne Sie
wiegt wie eine grüne Weidengerte über dem Schnee der Geh
a r fällt ſeit Stunden in dichten Flocken An einer

ien Parkecle formen ihre zärtlichen Hände einen Schneemann
und die Bildnerkraft Gottes t in ihnen denn das Geſicht des

iſt das eines ſchönen Jünglings Jhre Phan
haucht Leben in das Gebilde innig küßt ſie ihm einen

Namen auf den toten Mund und jauchzt dann klingend vor ſich
hin W du mein Geliebter

Noch ſind die Sträucher und Bäume im Garten feſt verſchloſ
wie die Fenſter der Räume ringsum Manchmal zittern die

ürren Aeſte unter der Laſt eines frierenden Sperlings O wielange dauert es noch bis wirklich rühling wird Das Mäd
chen lacht Es iſt doch ſchon Frühling warmer ſeligmachender
W Es iſt doch ein Rauſch in allem Unruhe iſt wunder

m Geſetz geworden Seht doch wie ſich alles drängend ent
lten öf aufblättern will mit einer Singthens die nicht
resgleichen hat Vor ihren Augen wachſen Wieſen dem Hori
nte zu blühen die Bäume in die Wohnungen der MenſchenParin Alles wird empfangen Empfängnis weitergegeben

traurige Se iſt ein fröhlicher Fink geworden Der ſchlägt
laut in die Welt was ſie ſich heimlich denkt Du du mein Ge
liedter

Sie freut unbändig daß ſie ſo ſtark ihr Leben fühlt Undm am Tage Ule dagte wird ihr Lager zu e himm

i rten it weit in die Welt hinaus wirft der W
Erde Rofen wachſen um ihn ſo dicht daß ſie einen

bilden an dem die Flut der Finſternis e Jn
den ſpälten Gängen wandelt ſie mit dem Geliebten

den Abendſtern an die r und in deſſen Leuchten
den mondenen Kahn auf ruh See ſchaukeln Sie

ein Wohin die Fahrt Keines von beiden frägt
Von den pen des Geliebten fallen Küſſe ſilberne

Sie n auf eine Jnſel ſteigen aus und da
wie zwei Kinder vor Gott Der lächelt Da
Morgenwind über ihren Scheitel löſt ſich von

und Traum e auf zum Fenſter hin Das Lächeln
aſüß auf allen Dingenliegt noch roDa S von hinten zwei Arme ein ar auf

Nacdeen e chſt in die hinter dem Winternebel auf
Sonne hinein Alles iſt vergeſſen der Garten der
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Träume das Lächeln Gottes Das Zimmer die Straße die
ganze Welt durchorgelt ein Lied Du du mein Geliebter

einmal iſt ein böſer Abend gekommen Er brachte nicht
den Geliebten zur heimlichen Gaſſenecke wo ſie ſich ſtets trafen
ſondern die Kunde daß er krank iſt ſchwer krank n iſt ihr
die Welt ein enges dunkles Loch darinnen ſie ſitzt und weint
Sie lebt die Qual aller Liebenden vom Anfang bis zum Endeder Zeiten durch Endlich rafft ſie ſich auf n zu ſchreiben
Aber Angſt und merz um ihn laſſen keine klaren Sätze aus
ihrem verworrenen Denken fließen Nur eines ſchreibt ſie unge
zählte Male auf ein Stück Papier Du du mein Geliebter
Das ſchickt ſie dem Kranken

Johannes ringt bitter mit dem harten Tod Und der iſt von
ſo gewaltiger Kraft daß ihm der Sieg wird Jn der letzten
klaren Minute ſeiner Seele bekommt der Sterbende den Brief
des Mädchens in die Hand Durch die Schatten des Todes
leuchten die vier Worte ſonnenhaft

Du du mein Geliebter
Und die erblaſſende Seele des Jünglings fängt ſie auf ſo wie

ein Kind vom Baume fallende Blüten und geht damit in das
unendliche Reich ein Auf ſtrahlendem Sternenthron unter dem
Baldachin der Sonne ſitzt dort der Allmächtige mitten in der
Wunderſchar von zehntauſend Engeln mitten im
Heere der Seligen Das Lied der Cherubime und Seraphine iſt
verrauſcht Da beginnen die Pauken zu donnern die Poſaunen
zu dröhnen und aus dem Gewoge des Aethers tritt ein Menſch
der von der Erde ſoeben zur ewigen Wachheit erſtand um vor
ſeinen Richter zu treten Jetzt verſtummt jeder Laut in den
Tälern des Himmels und klar und hell tönt die Stimme des
heiligen Paulus durch die blaue Ruhe Ewige Seele des ge
ſtorbenen Johannes ich klage dich an mancher Ueber
tretung der göttlichen Gebote Du haſt nicht immer die Nächſten
liebe gepflegt nicht immer Barmherzigkeit geübt Du haſt nicht
alle Geſchöpfe des allmächtigen Gottes geliebt Jch verlange
deshalb Strafe für dich ſchwere und gerechte Strafel Aus dem
Feuer des Sonnenthrones ſpricht nun der Mund Gottes Ge
liebte Seele meines armen Menſchen Johannes bevor ich m
der Strafe übergebe frage ich dich was kannſt du antworten au
daß es einen Teil deiner Schuld ſühne Durch tauſend Aengſte
und Schreckniſſe wirbelt da die Seele des Johannes Die lieb
reiche Stimme Gottes erſchüttert ihn noch mehr als die ſtreng
anklagende des Paulus Aengſtlich ſchaut die Seele in den
Spiegel den ihr der Cherub vorhält Nur Gedankenloſigkeit und
Leichtſinn Hartherzigkeit auch verächtliches Einſchätzen des
Nächſten grinſt den Jüngling an dem Spiegel entgegen

mmer härter ſtrenger wird das Geſicht Paulus Vom Sonne
thron herab ſchimmert unendliche Traurigkeit

Da erſcheint das Bild des Mädchens das Johannes liebte
Und ſeine Seele greift nach dem Worte mit denen er geſtorben

Du du mein GeliebterEine letzte Hoffnung hebt die vier Worte zu Gott empor
Und ſiehe klingend fallen ſie in die Wagſchale der Entſühnung
Die ſinkt ſinkt und hebt die Schale der Sünde in die Höhe
Gewaltige Harmonien erfüllen auf einmal den Raum des Him
mels Alle heiligen und himmliſchen Scharen ſingen in unend
licher Freude Du du mein Geliebter Johannes Seele aber
liegt am Herzen Gottes

Carl Loewe in Halle
Zur 50 Wiederkehr ſeines Todestages am 26 April

Von Dr H Kleemann
Für den Hallenſer iſt es von beſonderem Jntereſſe heute der

Zeit zu gedenken die der Schöpfer der deutſchen Muſikballadein Halle zugebracht da gerade hier ſeine künſtleriſche Entwicklung
begann und damals ſeine erſten für die Geſchichte der Ballade
epochemachenden Werke entſtanden Geboren am 30 November
1796 im benachbarten Löbejün als letztes von zwölf Kindern des
Kantors Andreas Loewe beſuchte er daſelbſt einige Jahre die
Schule kam dann als Zehnjähriger nach Köthen wo er wegen
ſeiner treffſicheren wenn auch noch nicht ſchönen Stimme eine
Stütze des Stadrſängerchors war Da aber die pädagogiſchen
Verhältniſſe der dortigen Schule nichts weniger als glänzend
waren machte der Vater dieſer Epiſode bald ein Ende und
brachte ihn nach zwei Jahren nach Halle wo er einſt ſelbſt im
ehemaligen Dominikanerkloſter als Zögling der lutheriſchen
Schule geweilt hatte

Um in die unter Kanzler Niemeyer den Franckeſchen Stiftun
gen angegliederte lutheriſche Schule aufgenommen zu werdenmußte er ſich bei Daniel Gottlob Türk der das Amt ehnes Stadt
und Univerſitätsdirektors bekleidete einer muſikaliſchen Prüfung
1S rziehen die er glänzend beſtand Er erhielt im Hauſe Türks
in der Steinſtraße das ſcherzweiſe die Türkei genannt wurde
Wohnung und genoß bei dieſem berühmten Theoretiker einen
oliden Unterricht Aber noch andere unſchätzbare Vorteile bot
hm dieſer h lt Türks Chor ſpielte eine führende Rolle

im halliſchen Muſikleben Durch ihn wurden nicht nur die Ora
torien Händels Haydns und anderer Meiſter aufgeführt ſon
dern auch ſämtliche Opern Mozarts ſerner ſolche von Raumann

immel Reichardt wenn auch nicht in ſzeniſcher Darſtellung
abel wirkte die Halliſche Stadtkapelle mit Ebenſowenig fehlte

es an Sinfoniekonzerten und Loewe erzählt in feiner Selbſt
biographie Das Halleſche Orcheſter wielte Sinfonjen mit ziem
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n igiſion Freilich ſonderdar will es uns heute anmutenr leſen daß Türk in Veethovens Dur Sinfonie
die ſchnactiſche Einleitung geſtrichen habe weil er meize das

Publikum würde darüber ſo laut lachen daß das Orcheiter ſich
zu ſchamen Uxſache haben möchte Aber von ſolchen Abſonora
lichteiten abgeſehen bleibt doch die Tatſache beſtehen daß Türt
ſich um die Kenntnis der zeitgenöſſiſchen Munk hohe Verdienſte
exwarb Durch ſein Geſangnudium wurde der junge Loewe
bald ſoweit gefördert daß er Solopartien übernehmen konnte
und ſeine Leiſtungen mujſjen recht beachtenswert geweſen ſein
wenn ex in der auberzlote die Rolle der Königin der Racht
bewaltigte Rur im Klavierſpiel deſſen Grundragen er ſich
bereits in Löbejün mit Hilfe der Sechzig Handſtuce von Turt
angeeignet hatte blieb er nach wie vor ziemlich auf ſich ange
wiejen Doch ſtudierte er auf Türks Verantahßung Bachs Woql
temperiertes Klavier und ſtellte damit jein Spier auf eine ſichere

ns
Seine muſikaliſchen Fähigkeiten waren ſo erſtaunlich ge

wachjen daß Lurk iym empfagl ſich ganz der Kunſt zu widmen
Das war nicht nach dem Sinne des Warers der ſeinen Sohn ge
auf der Kanzel geſehen hatte Aber als auf Anregung Turk
und infolge werwendung des Kanzlers Niemeyer Konig Jerome
dem ausßchtsreichen Larent ein Stipendium von jayclich 300
Talern bewiligte ſchickte er ſich drein Loewe verlietz das Gym
nwaßum und verrieb bei Turk energiſch das Mußtſtudium Sein
an war ſpater in Kaſſel Kapeunmeiſter zu werden

Da kam das Jahr 1932 Jeromes Königreich hörte auf zu
exiſtieren und damit erloſch auch das Stipendium Loewes
Wunſch als Freiyeitskampſfer in Lützows Koxps einzutzeten
r an ſeiner zarten Korperbeſchayfenheit ſo wußte er an

n Kämpfen die auch Halle ſtark in Mitleidenſchaft zogen als
unbeteiligrer Zuſchauer teitnehmen Von einer geregelten Tätig
Zeit war vorlauzig keine Rede mehr Am 17 Ottover 1813 dem
Vorabend der vo rerſchlacht begab er ſich mit einem Freund als
Schlachtenbummler auf das Schlachtfeld von Mockern Auf dem
Ruckweg wurden ſie von einem Kojaken ausgeplundert Es ging
aber diesmal noch ziemlich glimpfjlich ab Va in Halle bei den
unxuhigen Werhaitniſſen an ernſtes Arbeiten immer noch nicht
zu denten war machte er ſich mit einem Kameraden auf eine
Fußreiſe nach Heldrungen um deſſen Eltern zu beſuchen Dies
mat waren es zwei verittene Koſaken denen ſie in die Hände
fielen Und dieje beſorgten ihre Arbeit gründlicher Jm Hemd
erreichten die Wanderer ihr Ziel

Als endlich wieder Ruhe eingetreten war kehrte Loewe zu
den Wiſſenſchaften zurück Mitbenimmend für dieſen Entſchluß
wirkte Türtks Tod Er ſiedelte nach dem Waiſenhaus über und
beſtand im Hervſt 1817 ſeine Reifeprüfung um ſich dem Studium
der Theologie zu widmen

Auch die Muſik kam wieder zu ihrem Recht Jn der Sing
akademie unter Naue wirkte er häufig als Tenorſoliſt mit da
neben im Quartettzirkel von A B Marxx der damals Referendar
war und ſich ſpäter durch ſeine muntkhiſtoriſchen und äſthetiſchen
Schriften wie durch theoretiſche Werke einen klangvollen Vamrea
emacht hat Die Tätigkeit dieſes Quartettzirkels ging weit
ber das hinaus was der Name vermuten läßt So fuhrte man

hier Mozarts Requien Oratorien von Händel und Haydn Opern
von Glug und Spontini mit Klapierbegleitung in kleinem Kreiſe
auf Und hier lernte er auch ſeine nachmalige erſte Gattin Julie
die zweite der drei Töchter des Staatvrudo v Jacob kennen

Damals entſtanden ſeine erſten bedeutenden balladiſchen Kom
e Edward und Erlkönig Ein genialer Wurf iſt
hm damit gelungen Ein für allemal hat er hier die Klaſſiſche

Form der Ballade feſtgeſtellt an der ſeine Vorläufer ſich in ein
zelnen Zügen wohl erfolgreich verſucht hatten aber doch ohne ein

im Ganzen befriedigendes muſikaliſches Gewand für die ſeit
Bürgers Lenore als r Gattung in die Kunſtdichtung
eingeführte und anerkannte Ballade gefunden zu haben Loewe

ält obwohl er ſeine Balladen durchtomponiert doch an der
rundlage der ſtrophiſchen Gliederung feſt die ex in freier vonFall zu Fall ſich r Weiſe handhabt Als erſte Forde

rung gilt ihm das ren einer einheitlichen GrundſtimmungUnctſgs flich iſt er im finden von tonmaleriſchen Effekten
in der Klaoies egleitung ſeine beſondere Stärke liegt im u
fen des Erzählertons Es liegt im epiſchen Charakter der Bal
lade begründet daß ſie nicht mit ſo leuchtenden Farben und

Akzenten arbeitet wie das Muſikdrama Darin iſt
eine Klippe für den Komponiſten verborgen der es vermeiden
muß ſich einerſeits durch Verwendung der im Muſikdrama ge
bräuchlichen Ausdrucksformen eine Stilvermengung zuſchulden
kommen zu laſſen und andererſeits in einen trockenen lang
weiligen Ton zu verfallen Hierin im Auffinden eines Mittel
wegs iſt Loewe Meiſter Wo es ſich aber um rein lyriſche Stoffe
andelt ſteht er ſelten auf gleicher Höhe und gerät leicht ins
ahrwaſſer der italieniſchen Opernarie Rühmliche Ausnahmen

eh ehe lich nicht Zu ihnen gehört Goethes Wanderers
kachtlied

it dem Jahre 1820 endigte Loewes Studienzeit und damit
auch ſein Aufenthalt in Halle Nach einem Abſtecher
wo er Goethe beſuchte und ſich mit ihm in angeregtem präch
über das Weſen der Ballade unterhielt begab er ſich v einer
neuen Heimat Stettin Hier wirkte er bis wenige Jahre vor
ſeinem Tode als Gymnaſial und Seminarlehrer als Organiſt
an der Jakobinerkirche und als Dirigent Daneben fand er noch
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it rivatunterricha var allem K rezu e Werken aller An er teien en
Wert n n erſter Linie ſeine
e und anderen De ſteckt
ren ſei e reichenſicht r e it e ninerr Konzertſänger die ragsküno in dem ichen von Loeweg Balladen unter

die gros wie Mohrenfürſtauf dem Stein beſonders hingew ſei ein dankbarestätigungsfeld aber ſie halten es in der Regel für v
immer wieder die alten e r gewordenen Sachen
Herrn Heinrich Tom der u a uchen undamit ſich und dem Publikum geiſtige Arbeit zu erſparen

Aphorismen
Von Ernſt Hohenemſer

ks gibt M die di i neres zeigedie g e reren her h weil
für ſich behalten und verbergen die ſchlechte Geſinnung die ſie
gegen dich hegen

e c eaus eleverraten ſich zum Gegenteil deſſen überreden zu laſſen wo
man Gründe angibt

All ode Erſindungen T iſt dieſeit den von wie und haben bis
unſere Tage die gleiche gebrieben Man darf es zum

l

der philoſophiſchen Einſicht eines jeden überhaupt machen ob e
dieſer Einſicht erg iſt oder nicht

Bei den modern lenangl S uſam anzuſehen
kommt einem der Verdacht daß die Leu lauben erſt
n oder zwanzig Jahren habe ſch zu zu e
n angefangen

Die Erbärmlichkeit der Welt und der Menſchen man er
kennen aber man muß nicht darüber jammern T
zu ändern iſt rechne damit

Adelt denn n der Stammbaum den Menſchen odet
der Menſch ſeinen mmbaum
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Er war ſehr Rotz belonders darauf daß er o Ketz war

Reſer We e e n e 30
enDas nennen die en e die n St

Gegen Aufgeblaſenheit R ve Speziſikum ein Radelſtig

Jſolation iſt ein Ausdruck w Selbſtgefühle

r Vahzornige ſeht ſive Kralt niqht ein ſondern er 0a t
ſte

o uDaxin daß man eine Eitelkeit eingeſteht legt immer meh
Eitelkeit als man eingeſteht

Das Keuſte von der Mode
Nachdruck verboten

Die neneſßten Frühjahrshäte
e

ch der immer wieder kleidſame Glockenhut mit ſchmale
uch der einfache Rundhut und der ihm nahe serwandte

de e Fuug iſt y denr vedehenen Formen ebenſo wie am Trotteurhut voe W
ingerdicker runder Hohl oder Wulſtrand in vorwiegend ab

de ben Rot Blau Grün und Altroſeeigt ſich g ad an ſchwarzen oder e
und Zu

ne und der ſeitlich links

d in de rm vom nh e v nſam iſt der vder ſowohl rund wie zylindera gerade tet ge

Hütenapart in ſchwarz an h n
ormen Der vorn e ne uagene Ra m

ſtark verbreiteter Krempe auf der rechten Seite egen aus
geſprochene Neuheiten an den diesjährigen e ten a
rend der ſeidendeſpannte Uebergangshut mit du m

J

ünchenWalther C ri bAn z n darrlag
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